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1.~ BEGRIPFJ& 

Auf~$aolag$ ;:; Ortsfeste Aufzüge itl oder aD Gebäudetl, bei 
denen steh (lie F~;hrkörbe zwischen verEehie~ 
denoD H6heo bewegen und 10 der gesamten 
Fahrbahn ceführt werd.€u, ::tit :Jen Tr~;:glJ1ic­

teIn ständig verbunden sind und an den ::ta­
für vorgesehenen und. be~~oncers eiDt~';;rich­

teten Halte- bzw. Zugangsstellen von per­
sonen bf:Gri':ten tJzw. be- oder EmtL:,.doo 

werden. 

Autzugsschacht .:;:: 	 Der umwohrte (feil einer AufzUi~9anlage zur 

Aufnahme des Fahrkorbes, der VOll d.en 

Schacht\'länclen sowie der SchacbtdeC.ii.e und 

:jer 8chachtgru be_ohle begren zt 'sird. 

SChacht1wpf == 	 Ireil deg f~uf~ugachuchteß von der Schwelle 

des obersten Schachczug8.Dges bis zur 
Un~erÄaDte der Schachtdeoke. 

Schachtgrube :; Te'il de S il.llfzUisschaehte s von der Scl--;lwelle 

i des untersten cSchecht&uganges bis zur Sohle 

de s Schachtes" 

::;: q\e! t des Aufzugsechaohtes, der vom Fehr­

korb o<:1er von der Gegenlast befahren 

werden kann. 

\1\ Autzugsmaschinenraum;:: Raum, 10 dem e.lehtrotechni·eche und masehi­
n€tltechnische Anlagen und bei Glei chs'trolll­

..,.. antrieb der Umformer untergebracht sind • 

flT1ebwerksraum ::: 	 Raum, io aem nur die Atltrlebsmaschine und· 
aie unmittelbar ihr zugehörigen Einrich-. 
tupgen, E. B. Getriebe, Bremne unQ l\ontrol1~ 

f1:'!h.rteinriclltung unteL'sebracht si nd. 

·SohaltAUII 	 ::: RatU!l, in. dem nur Sehe lteinrichtungen, wie 
stcuer-,· Re~l-t Meß- und Pl?Ü:f.einr1chtung,e;n , 

.sow1.e die. Jiraitg1uspei sung installiert 
.stlld. 

~.. 



;t RaW4. ~dem dis Geg,f.\- .btw. Able itrol1'11" 
, der GSBcb)lj,1tldlgkettsbegrenz-er lI:lt~ segeb.~ 

Ileofalls das Äopi6rrlsrk uflterg~braQht Idl\d. 
. 	 , 

Umformerraum =	Raum, in dem sich der Umformer, ~. B. 
Leonardumform~r, befindet sowie die 
UntfoJ:rnersteu6t-ullg mit der KraftßinapeiSUllg. 
wenn diese nicht im Schaltraum untf'rge­
br8.cht sind. 

- Zwei oder mehr Aufz.cige, dit; :'l.urch dine 
Gl'u~il:"eD-Sru..1'de16t t::lUI;;rung ZUS\,l,"'T:J ugGfL-, ßt 

2.1. Anordnun~ von AUfzugsaolagen-", , 

2.1.1. Inoertu:llb einee ~ll.~~ugßsGhachte~ dürf~n höchstens vier Aat­

2.1.2. Personenaufzüge einer Aufs ug sgruppe müssen t;leiehe Hal te-­
stGl;I~tl, !!ile1cbe 'ahrtesehwindigkf)1t und gleiche Irragkraft haben. 

Als 4tlnlGtge' ÄusXlar1.111e ist dfe· Au:t'zu~sgruppe PO 53 mit P 100 für 
den Wohnungsbau zugelasaen. 

2.1 ..3., In AU:f'::sugsgruppell dürfen nicht mehr als droi Aufzüge neben­
einander angeordnet und nicht oehr a.ls $Ochs ,Aufzüge insgesamt 

~ ßu~engeta.ßt werden.. Der Austand gee;ellu"ber;ti~g\;mder Aufzüge mit 

sleiQhe+", Ver.k~hrsaufgabe soll ';000 mm nicht überschreiten• 

.. 
'* '.~, ~"f ' i/ ." .\ '·0 

2.2.,1"~·~6Chtl,l._leidung 

4~2.~1,.1; ~~ ... 'u.fzti.ße~ .mi t FflhrJ\.o,rpabschlttsoon muß die Inueat·läclle 
"~#,S~Qlit~UI &tJf '<36J'~lnht'.h:orttür~1te V'ertikal~1D" VertiefULbl;tD 

~ d.teee-r ial~~' st1ld~iß uwd.mal 150mm zUlässig_ Sie sind mit.; 

~ne. 'Wi!'1kei i~a.~nde f!t~ns 75° zu Hor1- oDtal.ll .ab.\tfiiGhrägen. 

tibtll.~ ~1'~~h1;ttu.~"llelilu$ dh.. fi~ a:~$,\~.l&be ;'011 "j 
m1ndeet~tul,}OOatn ···ur d.r ge_mt~ll Sch.@ttU;rbrelte plu$ 15~O mm 

-~. ,,~."" " " "",'" "" .":;' )- - . .~, - ;,.- - '.. ~-'\:" '. "- ~ ~ '''.1, 
, .m12:bet~\'1l_"_.g~~ \U1d eb6n,~e·v,or.@'p~ und Ye:ct1ef\tngenl 

.. ' 

"', 

mailto:eb6n,~e�v,or.@'p
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se1,n. An dieser Stelle darf der Abstend von leI' Schachtwaod bis 

zur Schwelle de~ Ft-?.hr,h..orbfußbodons 25tllUl nicht übersehre! ton. :Bei 
a\1tomati~chon Fehr~orbtüren sind maximal L~5 mm zulässlg. 

n ohne F,':hrkorbabschlüsse muß die Scl'...<.<cLtvrand 

L6D Seiten des li'ahr'Kolbes in voller Geschoßhhhe UIlIlä.ch­

bie: t ben, ,;latt und vertii-.a.l ausgef'ühJ:'t \'I €rcen. Sie ;ruß e::.uf 

4er ec:'::ti:D SchachttijrlJrcite I) lu S 150 ll'.I!1 von beiden f''><S'itcn ohne 
YcrEDriin:te un;~ V t» ,tiof tUH,:en ~1C in• 

.l. 'J ....... 


ne 1<raft VOll 

n Kann; 

8ben, ':J(;:ün sie Aeine '.J11e,gcwchteu Vorsp 'ünge une. Vertiefu,ngen 

über :) m.et 8utwei st; 

;51att ,,,'}-;;;110 sie:; mit ein{;;m blutti ausger1übt~rH~n putz uno, mit 


~iischfestvrf weißer :Farhe versehen oQeH', rJi t e nt~prechf~ndan 


Wandi:'lntten ~le5t ist. 


Der Ab'5tcllld von der Schachtwand bis zur Schwelle des lahriiorbfuß­
bOd.eDS des i~.ufz,uges muß 1Jetra~ell: 

- bei Aufzügon o1:m~ Irwenstouerung maxim.al 40 nun 

- bei Aufzügen mit Iuoen6teuerung maxillal 25 tilm. 

"") 2 '1 ~, •. .
c:•• • ;J. \'Jenn ~n tnnem ~em·:nns8 n Schacht der Abstand zwischen 

den 2~a:tlJ'körben zW8ier nebeIlf::inanderliegcnder Aufz,i5ge oder zwischer: 

dem. Fohl'Korb aine s Aufzuges und ::lem GClengewicl'J.t ein-= sanderen 

Aufzu S<L~Ol 'O'!lIl b;:~tri:igt, so müssen lbre F~;hrbBhneD auf der ge­

samten Schijchtholle dUl"'ch ein<: 'rrenr:wend getrennt v;(;rden. Beträgt 

dieser Auntand ~ 400 mm, mi5ssen die Ft",hrbahnen auf einer Höhe von 

mindestens 1öOU nun, gerechnet von der Schachtsohle., durch eine 

Trennwand getremlt werden. ... 

Wird als Trennwand M.aschendraht veft'/enclet,. 1st eine nml:imale 


MuschelWle1tel von 6() x 60 mm l!iulässig. Der Drahtdurchmesser m~ 


:mindestens 1 tU mm betragen. 


WerdßA JotUberstiege nach Abschnitt 2.2.4.4. angeordnet, sind die 
Zw1sabenwil1de oder das l)r&.htgeflecht so auszubilden, daß der l1beJ.'­

stiogmoglich ist. 

1_._____;~;--____4____*h~.__.---------==--n-------------,----.-.-.-,~~--------------.~----------~ 

http:maxim.al
http:UIlIl�.ch


. \irJ 

, i 

2.2.1.4. Bei lleinlastenauf~Ugen müssen die Schach~Jande 1m 
Bereich der Tür sowie der Ladestellen jejer afianen Fahrkorbselte 
glatt Sd1n. Vor~prünge oder Vertiefungen 1~ Schaoht~außerh81b des 
'Bereiches der l!'COihrachaoht;zugiinge sind bis su1.5ü mm zUlässig, 
müssen &061'" a1Jge SCIu'ä,t sein. 

2.2.2. Schachti,-opf 

2.2.2.1. Jeder A.ufzur; Bschacht für PersoDell- und Lust t:;DuutzÜI3)e muß ...... 
mit Schachthopf ausgeführt werden. Er ouE so hoch sein, daß ab 
Schwelle d~r ober[~ten Haltestelle der erforderliche Überfahrr.veg 

des l"bf..~s und eine Sch~tzraurnhöhe verbleiben. Die Schucht­
kopfhöhe ist nach n Star:dards des }:'achbereiches 20 zu bemessen • 

2.2.5. Sobachtgrube 

2.2.3.1. Joder~ufzggsschGch~ für personeb- und Lastenaufzüge muß 
mit Schacht:;~ube ausseführt werden. Sie Ill1ß so tief ea1ll, daß ab 
u.nterster Haltestelle der erforderliche Un'terfahrwag des Fd.}cl"­

korbes und eine Schutzraumhöhe verbleiben. Die Bch8.Chtgrube 1st 

na.ch tieo Stal1darda,jes Fachbereiche 20 zu bemesseb. 

. . 
2.2.3.2. In der Schachtgru.be Rind ztlr.:Begrenzung dGI.' Fahl'bahIJeB 


des Fahr.korbe, UDd der Gegenlast Aufset&socLel anziloI'doel1. Für 


die 1nor<lllung VOll Aui'Stttz8oer...elll und Puffern 1st nach den Stall ­


dard.$ des ~"'achbt:reiehs 20 zu. ver.f'a.hrcD. 


2.2.3.';. Befinder: sich :loter der Schachtgrube betretbal.'e Räum&, 


so ist (l1e Schaehtaohle clen dur'eh ].t1ahrkorb e1nschließlich der 

l~utz.... und GegE;nlastsO\'J~e der FührungsschieueD auf·tretenden Gesamt 

le.sten1 ) entspl"aehend zu bfJllleSaen edel' die Autsetzsockel sind ~bia . 


zum t·ragfähie;ea Baue;J.."U,nd zu. fiL.1.ren. 


2.2.3.'+. Sq:haQhtgruben bis 2000 :iJm Iliefe müssen mindestens mit 

~eig€1 sen vereehe.}J sein. die auch in Ni scben angeol'dl'let sein 


dürfen. 4i 


. 2.2.3." Für Schaehtgruben von mehr als 2000 m,m. Tiere siOO ve~ , 

eOhl.1t!J.ßbare Zugänge aUZQordllen. Der Durc~~.tng: 1J1:r Sahaehtgrub$ 
:0ltt.B lllindeeteas 1500 mm hoch 86111. Die lJr~r darf': bicht1n den Auf.... 

• ~u~$chacht schla.gen« 

1),\n~ah~ d~~eh den, Aufzugshersttfller
,'~ . 

http:Schachtgru.be


'2~a.4~ »ug~:';.1iwl hnit;er 
.. 


2.2.,'. k~leb$tt'~. ~ba1.lt:&n 
" ';~- ~"; : " ~ 


\~' "~,:,,:', ':>~:?i~~'':~ .'-~ 


'2"~'.":wi~'t,~,~Uf'r~:ut.~s~.tNL ~nd'~alit .uni !ufzQ,g gebörende 
Ei,llbaift{a'DRt.1:l".ttli$slS( .\Ye·nn' d:i., Vnt'e1"bl'ingallg a~rhB lb oe s 
,eCluU~l~~$. mttwirt.ch~l.loh ''\1$:-tretbaren Mitteanicht mös;l1ch 
'~'~'l,u;asdie~1UlS ~er V/a.rtu~ 1\ieht. e~ol,'derUch ;ist. Bei' etwa 
"'l.l~elldea, 8toru~ll aJl deh ..J1nbF!uten darf d~r Au!~ugsbetr1e~ 

. :!i'''~' ..{'.1;·.1' . 
~~~~ .. ~'., 

I$L 
I -. jd , .' b \ Jt 'J 4 ,:" ; I( F'" t * -


c;. 

~.a.4.1. Dl, Zugangß'tür6Zl zu ,AllftUi,;SSChächtßJ1. außer der Zu.g.~'lASs­
tiir· zu!' 'Schaohterube, müssen dell St .e.udard 9ftArbe1 t a- und Anlar;en­
sle!.lerhel-t - Auf~üge .... ," (in Vorboreitung).cntsprechen. 

2.2.4.? Vor dtlr Zugau.gstut' des Aufzuges 1st die Breite des Zu­
gangS'W'ege s aot spreohend 'fGL 10 605 Bl. 4 B~utochni ßehe r IJrand­
schutz - vorZtuaehen. 

gle1<lh8fl Halt.e~telle iat, IJ.ö~~lic.h• .oie B0:Dul;,ung alt! ljurch?,::ng 


oder Durcbn"t.rt ist un~Lllä6si6 • 


.2.2.4.4. ~vcnn ewei aufein(loderfolgende Haltestellen mehr als 

1;000 14lll vone1r:ulJlder entfe~'ot SiDd, müssen ~1'li f!.cheu diesen Halte­
stellen N~tz"i'ä.ng. in höchstens 15000 mm Abst~,nd voneinander und 
von den Schachtzugt.i.ngen angoordnet 'i/erden. Auf die ITotzugiingeltaJUl 
v&rzichtet vrerden. wenn Uberete1gmö::;liohJ'"eit zu einem Nachbal' ­

aufzug gewährleistet ist. 

~.2.4 .5. Ferlster dürfe.n nur in einer GeoäudeauBenwand $,..1~~~uf;8­

~haehte$. e1ngeor-tut w,,'r@DiI Sie dürfen nicht in die Fa.hrbahn hin­

einschlage»., und das öfftlen darf' nur mit einem Spezialschlüssel 

möglich sein. 

Die Bl.'Üstunglh3he derleneteröffnung muß -:ninde stens duu mm über 

Ow~f:täch6 1u.ßbodend~r Haltestelle liegen. Die Fenster sin,j mit 
Dreltte;las von mindestens 6 wmD1c1.e oder' ILit Di.c.....glas von minäe­
$tel1s 7.;" mm Dielte Zll verglEusen. ~8 eind Metal1.falze zu ve.J:YIen{ien, 
web%l tle.$ Glas nicht einpllB,ucrtwird. 

http:N~tz"i'�.ng
http:Durcbn"t.rt
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2.2.5.'2. D10 V~,'rlet::.'1mg von Dwnpt- und Gasleitungfr.Cohren im Äuf­
zugs$Che.eht ist nicht zu.li8si~ 

2.2.5.3. Was8,e:rversorgunge- und Entwässerun;;,;sleitungen dürfen im 
SChach.t verlaet we.rd~.n.l. wenn dia Schachtg!'ube mit einem Abt'luß 
versehen 1st und die Rohre gegen Beschädi..:ung durch den' !i'8.hr..t~(·rb 
und die GegeIÜ(:lst geschüt.zt sind .. 

2.2.S.4. Starkstroml itul'l(:€n dürfen nur un.genchnitten durch den 
Sche.<;bt seführt und in ~som nich: vQrzv,7l::i:;t v;crdcn.. Die Lei­I 

t',lflt>;<::l:} mli ['·[) .. :O [:luDe l'ht.lb de c Schacl~t(Hj an leicht zu:<ingli(~h8r 
Stcl10 allpüll_ a.bscn....ltbt'r' :::'lein. 

;~. ~-:. '. Gegenls.stbahnen 

..... :!. ;.6.1. Gegenla5tbahn~D. außerhtü'o des Schachtf!S münE~;n an d.en 

Stellen. an dcn00 Persoa.en an aie herantrt:,ten .ltönneo, bis :u 
25C0 QUll über FuBboden vollwHD(:ig verhl<:lidat ooi%4. An allen übrisen 
Stellen sind "die Gegenlastohtlllen I,'/ie Aufzugsschächte zu uml..leiden., . 

2.2.&.2. Außerhalb der ,4ufZt~ssehäChte liegend.e Ba.hhan ,tür Ketten 
2und Seile, d.ie einen Deekel'ldurohbruch von mehr DIs 100 cm er­

,tore.rn, 2!1nd ebenso wie AttrZug~iscbächte zu umsc.nlieBon. 

2.3. Betrlebsräume 

2.';.1.La,;e .der Betr1ebsrälllJle 

2.'.1.1. Der AufzugsmaSchibenraum ist so anzuoX'l1nCll, daf~ das 
• 

Triebw~rk über d.etn :Aufzugsschacbt odtu.'" über d em J~ollenra.Ulll stellt. 
Das g-iltnioht für hydraulische AufzÜge aowi'c Stützket'ten- und. 
Spindel&ufzUge. Au,ttugsasschinenräume sind v orzu§'S'IIVei se für Auf­

züge mit D~ehst:romantrieb vorzusehen. 

2.3.1 ..2 ... Wi:~d~r Anfzug~m.ascb.inenrawn flirl{11i1.o1a~teilantz.üge 1m 
ßle1~h~1l' 'Gaaellq..sntJtergebraehtJ in dem' der .lUlfzllg etldJit, so sind 
dia *h.l:tseri~ ~~~b in "flöhe dßS ~Ul'z~gsnuu,chinenra\lm$e uDd. 
iJ:l' tJ.UI1tt.ib~~~dessetbe. iJleinem ver"hließbarell Scb,al~ 
kflsteJlu.Atersub1'itlge'~. wenn di&)ßl\$Ch1n)fUäutnhöhe L... '300 llU!l be'­

, trigt. 

• b ,. 1- J' • 
",.. 
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2 ..;.1.}•. Der Sehaltraur.l ist unmittelbar »eben dem Triebwer.k.sraum 

Oder UUIliittelbar neben dem U:nforut;rralJm tulZUoI"t'inen. \venn Trieb­

werks- unu fintf'ormsrr1:;!.um nicht wt"::iter els 20 000 t'!I:l vonelnanc.er 
6Dtfernt ~1jind. Son5~ i ~:;t er d .;;::;: Umformerl"!\um ZUZUOL\';'; :::en. 

De.r Schaltre.U1n toll ni ....ht \'leiter als 10 OCD nun vom AufzUbs5'..:hacht 

Stltf't'frnt sein. 

2.;.1.<~ ...DGr 1.'ollenTuum ist übcr (lem Aufzugssc1u:1cht anzuordnen. 

Er r:-,uß trcc:c"n, vt:-rschli, [~bnr ::uvdü gef;:~hrlos err(ü(.;hh~~r St:io. 

Vit1 11clrl.ic :.UlUmhöne' :,mD mindestens 1;$ 

L.O 'ierr!er.bcn1 ) minde stt'ns 1.;.JL:l.; oc: 

2.;<.rl.,';. ln.;nu ein gesOnd€l"tür Ut..1fornle.!'I'aUm t,;:l'forclcrlich ist, !llUß 

dieser &:0 ~;ell tI'riemJeri':.srDum angrunzel1. 

2.3.2. ;"usbildung der :Häurae 

2.3.2.1. Dio unter f,bsc!lnitt 2 • .1.1.1. bis 2.3.'1.5. aufgeführten 
RäuIDa ud ul,s aogeschlosßüne elel.trotechniac.he Bet bsrti.ume 

naoh den Struldards des }i1achbereiches 200 tfElekllroteallllil~n auszu­

fillu'en. 

Sie sill.d so snzuordnen. daß sit; eicht als Durchgang beuutzt werden· 
, . 

l.önnell.13etri~b st:remde }i;inb':tut<:n s11'J.d nicht i.;ulä asig. 

2.3 0 2 .. .2. li'Ur die fun.i<~ti1oDellen .Forderungen, wie M.itdectraul·~-Gror')0 •... 


Fundamentgröße UDct -fQrra, Anordr.ung des 800 la fih'" Schaltschrank 

sowie Lagü und GröSe dGr Dec_~etldurehbrü.che u.nd ALlsspa!'UIIg(;1l gclt +;;11.. 


die Staud~S des Fe.chbe):eiche s 20. 

Dieö.fJ::nuDgen tür die Seile im Boden $ina mit ~ßlej.eteJ'l VOll min­

destens .50 mm Röhe zu vers.ehen. 


2.3• .2.3. lae1 der S'tet1eoluul Barecluluui der far 410 Auflagerung 

vort!e~Mnea, 1'ragk01lstruktiQ,Q ist~ttß~r 'der statl sehen Belaevu.bS: 


eitl Zueohle:g von 100 " der :r.taS'se des. jf~hrkol'be s eiDschlieiUiab., 

N~t"l~st ~. Ge~D1a9t ulld weiterer Zuntz'bfiHufspruobLillgen 1_. 

Geiahrenfal-te .atlZ'\l8otzen•. 


. . 

http:Belaevu.bS
http:elel.trotechniac.he
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2.'.~4,l}ie ~ibö~~'ü_ sö WD\1t'~, 6aß sierlelo!t1f Qd, 
fGllCbt tu reinigan ~Dd. Montierte iän4,e 'Wl(}l)eok.ea sied, llliadea1t_l1$ 
ztl v~rfU:8e~'. Ma.uenver.k ~.t $U put~en" :,ände und De4kell sInd mj.nde­
~ ., ' 	 . 

,.,a!ten';Jnlt ~ineU1 \V18chte~el).,w.a.ißen Anstrich zu verseh.Xl. 

2.5.3.'1. Alle Anlagen müssen über Gänge oder 'rreppen zUJä.ll~;lich 
sein. Leitertreppen Si!!'l nur in ~;infache:tl AnlD.f~EHl, ~!. ~l. solchen· 
mit hö<:hs"t>;;;llS 2 4ufzLiguD, mit D1'0hstromantr.icb ip 0inern Aufzugs­

maschill~nL'aum mit einem l~ei[,;ungswinkel von höch:C3tens 65 c zUIKDsl.;:;. 

In Alllagen mit mahl' als 2 Auf~li3en und bei AufzO n mit Geschwin­
digkeiten V ? 2 m/5 sind !J(:Jlt;ertreppen als alleinit~e Zugänge zu 
auf4u~eteehnlschell BQtriebsräumeD nur ois 3U einem raV08.uuntf.r ­

.', \. echl" v00 1500 mmzul!issie;. 

Für lUei:nlf:;l5t~tH:1Ufz.üge dürfen Ste.igl~itel'n veI\'Hi:ndet 'ferden. 

2.}.'.2. Zugange ülMlr betretbare Dächel1nia. 10 % N~i[;u:ogt über 
Be~äß:rampell und ü~r Lau.fstege s:1.ad· zaiasalg.. Laufstege l!lÜ$sen 
ltl1JideStoll.s60C _ breit ud tU.to1n"'it1~g&m Gelätlder versehen 

ae11\o' . 

. 2 ..3.;.3. Alle BetriebFlräumet mü.sStiD· jederzeit gefahrlos zugäng­

lieh se1n. Zu.gäl'lh"'8 e~ri zu kennzeichnen. 

2.3.3.4. Boi Höh~llunt{!.rsOh1ed(Ula~r FußbÖden ·ln Bgtr1ebs.räutllen
. , 

V,OI'l ~lhrUG 500 TI!ilmiisse.Stufea vorpnden sein. Die böhere 
EWne' i$t d~Qh Gelbdet'~u td.ohera. 

2;;.;.). E1.st1"~fiJl e11ld dn-oh' schu~geiätuler ßU' s1c~n. 

'.' 2.4.1.Aae>B.tt"lc.~sr~na~Jl 4b.l:iD1~t 2.3.1.1 •. b1$ 2.,*,1. 5~ ... ;'~' 
;..,...;~i~,~ .•~ii~b83r· aei.,.. '~'~,. d$r lQ$l~t;\lllgd$r lHi.\1mt ~pi 
416:··~t:4:;~'\t:r~1 'f ßeie1~et'''$~ell• 

. ·'~'~~~q;y~r~1li8t~'ta!~'&~~~11!C~"~11~:· 

, 	 1d1;t'l' e$~M.ewl1:. '~··.(.*$eo,:~~ wel'de))".::~aa 411f'~ 

k.Uftt(i~m~~~.!V'Qll~cSQ< bill +.'>~,' °o'ni~&.'i1~e~b".fi&P~~'" . 
'/'~"~. 
'i.~ "; ,.,. 

,,' ..... ~'" ~ttt.u.c~-~7Or $.>~t,(ibe~ob~1;te1\ 1l1~./· : 
.' '.~' a1.~l(U.~ 'g!el0h&Yi~,&a:j~~~"~~d1~.Jl pi~;. 

~ • ' ~, _-~" - - - - ' -;".:' ~f' 

.~~ ~ 
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2.4.2. Notwendige Heizanlagen ainu nur als t;iaI'lll\Vasserheizung, 

Warmluftheizung llnd elf;oktriseh betri~ben.e Heizgeräte 3ulüssig. 

lacht zu lä esiE sind HeizKörper ellS :Keramik swio Heizgeräte, di~ 
mit festen, flüssißen odor gasförmigen Br~nn~toffcn bctriebt:;ll 

D1::. H(~i ~körpe:r :'ltu;~cn ~o anSe ret sein J daß austretend e 8li~aS8( 

mi t der (; Id~trotcclmißch8n An ln:.1'c nicht in ~(:~"nhru.nr kO~:;I'1t. 

::~.:;. 	 lcuchtung 

~~.>.1. 	 Geschlu!3sene li';thr~!chiichte müssen für WR1'tunc;s- und ;\epar::i ­

turarbciten (!;t:ntip.. 'lIGL 200-00'1'/ :::l. 7 "BeleucJ..ltuDS mit l:.linstl1.cc,: 

Licht J 	 In.....>~nraumbe leuchtung U bt: Leuchtet W€rdeD. Die Schachtbe­

leuchtung ißt !in einom eigt'll' n Stromlireis an~uschließen UD.~l vom 

Aufzuc;smar,c ;].nenraum. schaltbör zu machen. 

2.5.2. nie :\ufz.ugsschQchtzue;t3.nge mÜSS€11 mlnde~t;ens mit einer 

Nennbeleuchtullgsstar.K8 von 60 LUX Künstlich beleuchtet sein. 

2.5.3. 	In der Schachtgrube mu~ eine feste, schaltbare Breunstel10 
~ 	 und außerdem eine StecKdose mit Schutzkontakt zum Anschluß einer 

Ha.odleuchte vorhanden 561n. 

2.5.4. Die Betriebsräu.me sind durch fest iIHJtallierte Bl~enllstel1en 

mit -einer Nen.pbeleuchtutlgaetärl..e von 200 Lux zu beleuchten. In 
J$dem HoU!U iet ~außerd(tm l'IliIIdestens eine Steckdose mit Schutz.k.ontf..!.tt 

vorzuSäheJil.• 

2.5.5.~ugäll8e ..zQ. den Betr1ebsJ"'äumen sind. mit e.iner Nennbeleuch­
tttl26sst.ärÄe VOll 100 Lux zu beleuchtet.\. 

2.6.1. Die durch den Betrieb oe~: .Aufzuges verursachten Geräusche 
und Sohw1ngUDgen f'.ind ant sprechend der J.!'unktioD deaGehäudes durch 

I' 	 .. - •I 

http:Betriebsr�u.me
http:Nennbeleuchtullgsstar.K8
http:l:.linstl1.cc


Bt. 2 ttSe.hallsehutz. zulässiger Uirmtt 

n;~ 
baut~~15cheKe.ßnS~A aut dle zuläl!e1gen W~rte MIMlI ~er TGL1~7 . 

zu reduzlerea. 

"' 
2.6.2. Die Körperscnallübertragang durch die mar.chinelle Anlag~ 
ist nach den G!:undaät~en d;:;r TGL 10 60!1 BI. ö - Schalls<lhutz , ­
wir.r;.sBre zu beeer;nen. 

2. ;';'.3. DeI' Sc.b.allnchutz der masohineller:. An).Bge ist nach Jeu 

Fe stlL.:..:ungen jer ~.2. DE zur ,'~. DV 0 &um LafKle f.;'l~ultul"Gc setz t 

GEl. 11 l;r .. d? VO,;! 20. 1C. 1070 S~üte 604, zu !')ichern. 

') 	r. B1:'~nd Fchutz.... ·t" 

2.7<) 1. lf~'a$su.ng::;:''I·iäDd(': ;;.;ug sscht!chte in l.t~11 erD rüler 

GelJ~iudearten müssen o<::n iehen ft,1 wiG die llerd(;c,.,.;n, jcJoch 

mind,~st·;ne fw 1,0 haben, LiO\l'it..it die AufzugsscN.ichte uußerhalb 

abgeschlossener Treppenhäuser lieg~u. 

2..7.2. U;.nfLu3~ogs''fäDde jer Aufzugsschächte in ~~O!:1n- tmd eell ­
echaitlichcll Gehiiudcll ~nüs u rrdndestens fw 1 Je auftwlnoD, jedcöh. 

r.ind. unmit Ibar ins fi.Uu't:nde ]'enster nach fi.bschrlitt 

2.2.4.5. zulässiG_ 


ßine Ur;li. h::i;1ung ohn~ lord e:C'ungeo &.n den :i.i"ltuerwideratand· nach 


Abschnitt 2.7.4. bis (~.?b. i~t ::;ulässig, wenn die AufzuGn­

scl:lii.cht~ 

im Fr.:::ieIl ooer 
- in a.bbb,·:ehlo;;;$~llen Tr6}}j:'f.:mhüusern liegen. 

2.. 7.3. Für Umtassungs4oostrUJ\tiClJli:ll von l~utzügen in Produ.i>.t.iQrls­

und LagergebäUl.1en und sODs-t;igen Bauwerl,(ßn gil'C Absohpitt 2.'/.2~ • 

.Eine U1llii.leidu.ngnach Abachuitt 2.'7.4. bis ti.'I.6• .oder oin ~f:feDaJ.o 
1 	 ". -. 

Auf'~ug8oohaeb.t ist liuläsaig t 1venn der Al.1fzugsSCMcht durch mehrere 
aäUB!ede$s;leich~., Brendabseb.rdt:tes führ1l, jeG.Q.ch 

.'Oe1 der Bliandgefcl:1r&nklasse C höehstells. zwei Ubffre1tJ;snder 

li$gdtl.de Ge ::chOl'l&e und 

... 	bej. 'der kaadgefahrenkla$se D \$d ...Ellö@eteno viel" übereill ­

e.mer 1;eg4U'.l,de ·Ge~,h.osse vel'bin~.t. 
'" 1'· 

". 

,., 	 .,. .., , ._f .su-':=-"- 4#" •'~~'i!i'fo~~~,," .,~ 
~~. 

~ >I.'·~ ~" 
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2.7.4·. An d.en Stellen, ::\'0 Personen an dt)tl Schacht lwrantreten 
ItönnenJ ist eino nichtbrGnn'barc Ur:ülloi:lu.n;] erforderlich. Sles muß 

vom FußbodtiD aus rtinc.leatons 2500 mIt hoch sein un~~ ist r:lindestüDs 

an den S{;itBD eJer Fuhrbahn, an d.enE;l'l das Förderge1';',t offen i;~t 

~)0i.··,1t.. do::::,1;, 0 l6. h. DeC""fHJ Lln~l .l'reppenli:::.ufe D,iJher alp; ":(;0 lmn an 

.... 

C l.' 

;'; ehen __ 

" ~ " ' " " ~~ 
" ' "" ~ I, '. ~"".l, 

uf 

• /. 'I. 
von 

Auf~U~sGchachttUren s:;:;n aus uichtbrcnubsrem Müteri&l 

2.7.10. :1).stoff6D 

_J:.; ~~t ;n s fw C,von 

I 

-----_.'_.---------------------------­



2.7.11. 
. '. 

~(:, limf"aSS\lDgSflÜll4e 'llld DeeJt&.D des Au!zugsmaBc..lf.inen.~ee 

bew.f4ee r:t~!~b\rerkr$.um.e$ sind bei Lage inn',rhalb des Gebäu.des 

tßi,t mindesteIt-e fw 1.0 au.~uffUt.re!l. Dia Zugengstür muß mindeste,D'8 

aus ulchtb:t'e'nnb'arenB~ustQtfet1 vOn f\f 0,25 be stehen. 

2~'7 .12.. Die Wände im Bollellraum sin.1 na<;h' Abec.q!.itt 2. '7 .. 21> und 

2.'7.3. auszut'Uhren. Eei fzugst!chächten ohne }'cue.t'i;'.iderntGIlC f"~,~i$ 

für offene iU.LrZUßf~schtichte genügt tc'i n6 nichtbrennbare Ullli.l.ci'hltlg .. 

,iordec im Lollenraum euch elel,l:rotochr:.if'mhe .ßet 

stc'llt, Itc'n di& B stiJ.:.~~lmg~,'n wi(~ fUr deI.! 

2.7 .. 13. Die A .. zahl, ,Al.'t und füe AnOldlJUng von 1;1~inlösch1(rltcll 

t'Ur Au t·zur;sD.oll(gen sind von dem örtlich zuständiGen :~eDtr;:~lcJl 

El.'!3Jl::1ßoßut&Grgan festzulegen. 

2.~. Blitzßchutß 

2. d .. 1. 'Für <iie .ß1nDaziehuDl~ ci er Aufzugsaulage in 11e Hlitl'j ScbUl;ä­

enl~;~~~ des Br'l.1warkee gelten die gOl'derung~ des l"achbereicbes 200. 
AnSChlu[)möglieh.ke1ten sind mit dCL1 AufzUßshe rsteller abzust1ro;:len • 

• 

.3 .BAUPASSUliG 

3.1. Bere ehRung$gl.'undla.g~Jt' 

3.1.1. Grundlage fül' die Berechnung der Paßtoler~z für Aufzae;e­
+ - .", : SGhächte ist TGL'12 ~O ttMaßtoler.:ll1zen im Bauw~eenf Grundbfl­

ßtilfllU\ltlgef.\, Begrirfe, 'l'olel"anl: .rayst~ro.t I Anwend@3, PriifUl.tß". utlter 
Eil'lhaltung del'11ehten SchaelTtabnl.&8~ungetl und T:oleranzea ent­
apJ;:>&CbQDd C1(olD S:tiafldard8 tür Aufzüge. 

"-"" .. . 

,}.'.1:"2.~"'D~.~U1äS'$lS.1l r.,otab\'feielnl~ti .tilrt.-ufzugsschächt& ,W1te~ , 
,,~le4J.lcliter ~au.jat,*,~,• .in derfSt;QJd_rdA rÜlr &lJ,tzfige' - lJau­

"." ...'.'"...... ,~",~ :teö&,,~gt. ",' . '. . 
" '." , , , 

nI':H6~ii.r100 0008 silld 41etulliJs1gen LotabweiehllIlten mit. 
, < 

d_1Auttn1~~st.li.r a~nsi;im!8p. ' 
~ "~z.' 

, .; . 

~~rPaßtoleranzberechnUngJn.,,~1e vorh8Jl~ene.D Lotab-­
wa4ehu~eD~ugrunde z~ legen. 

j 8 iN I ; *q, 11:' I*' • '1"_ 4 ,4* • i '. 

'" 

'.; 1; , ,. 

, )"' '" 

~ , " '. 
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'" . 
,5.2. "' • .u1e Abv.'t'!üchun6en dt:.\r Sctkchtwändc VOll den LOtebenen sina 
in ,,!ne:Ql Meßptotokoll te .rrtEulegclJ. une der:: bauleitcr.J\:n Au.rzug~ 

monteur zu üWrg€bfln. 

4. VO:RK:SHRUIGEll FüR M.wTAGE UUD WARTUnG 
~~D~:U1Uf!li 

aufzu S !!ün;JJ~ dns 1dCO um betragt:n. Für die ienung des Tri~b­

wcr.",(:s m.üssen .:luf ~wei Seitt::ll .Iruie lJul.'chsängc mit einer Mindest­

br~lte von ,500 Gll!l. vorgast;hen \;lerdcDQ 

4.'+. Die' lichte Durchgf1ngGbr(~itb muß an c.er~rtungs(dtc der 

Schalt::mlö.gen nüuut: stens QCC nun betragen. \tierden in (! inem Auf;.nl~:;::~­

masch.i.nenraum mehrere Triebwerke aufet;;Btellt. so nuß Jer ;.bttand 

zwischen elen ungeschützten stI'om.führenden ;,rei len der SChtlltar.l­

lagen3v/;.:ier Auf.'zi.i.ge oder zwischen 0.en ungc scl1at ztsn S".;romf'tihren­

d~ll Teil(,,:Il e:ine$ Auf2iuScs und dem 'rrieb;furk eiGe s aud"r"n Auf':!.uges 

!!lindeat .::n g 1500 r;l1!l betragen. 

1 •a S(~ ;1ln f~; n ...­

, 't" ~l"\ 
~ \"-' ' .... ..L. 

4·.5.. Di~ r.1ontug\:wege sind mit dem Aufzugshersteller .a.bzuotimtnen 
und .für :lie r.u transportierenden Laet6lD und deren Ausm.a.ße 'Zu bc­

raessen. 

,'}.6. PUr .ontageube1t;en 1m Schacht sind entsprechende Montag~­
gerüste vorz\i~Jl. 'Gr0ßc, Lage und .Anordnuag der MontagGgertfste 

sind abhä,ng1gvQn den Baug.t,ößen der AU!zü~. VOll de1" tage der 
GiiJge-.lafl1iU4bltsowie von d~ Ne%lllfahrgesohvlitldig~1tE'n der Aufzüge .. 

A\l6führuq flea ll~ta.i§egerU3tes und Anordnung 10 Auf'2;ugsschacbt 
rlc;lrteD'~oh il,ach !1'en standards des Fachbereiche s 20. 

http:Ausm.a.�e
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Ersatz für TGL 10 702 • 11.64 

lnderunc"n eegenüoer AusE; 11.64: Inhalt"'Vollstiindig Ubcrarbeitet. 

01 t rrrcib­

scheibcnuntriC'b; Laugroße%1 977 :'1. 1 

-; -, AIJI1le ssuIlCt::ü VOll Sch:::..cht u.nd 

MarJchinenraum sil;he 'EGL 

lb 

sit:' 


-; LIJRtenal.lfzUge Llit ;]r.:.::ibsch:;;ibt;:o.­

eb ab SOC kp 'rrag1ast J AtHJ16 w::,unSen 

von 8",hacht und Maschtnenraum s10he frGL 2U 9?d • 2 

, - iIÜi:l;,tOD:;uf2tl.l;;; Dau0:I'oße ~;iehe ~GT.J 20 °7Q In. 1-' "' . 

979 ::;1. 2 

(in tiGsrarbeitune;) 

-; La naufzü2~e m.it Tri:-lbsclleibon- si,?he TGL 20-576 

nllt:-ü: b ab 500 kp Traßhraft .:<1. 1 oi::: 7 

-; 1l-.;1nla.sten<J,ufz,·ug; Lautochnische siehe TGL 20-376 940 
AUtiabc'o BI. 3• 
Bautechnischer Brandsehutz; 1!'-.:uer­

widerst and slclasseR, PcueI"!liderstand 

von BauJ:~onetruktionen si0he TGL 10 685 BI. 2 

-; Brr5cndge f altte IlJii.la,3sell, ~\T cl L uierun~ s... 
. !'~~~ 

wege für Manscllen 1tl. Ee.ttt,'lerken, llnd 

Zufahrten der F,suerwehr sit'lhe ~GL 10 6~.5 ß1. 4· 

-, P;rodu.ktioflt;l- ulld Lage!'geb;~ude der 

Indu~tI'if), de $ Ha.D~~.e 18 und da s 

Yerkchrsweeeus 
.•.siehü ~GL 10 6u5 ~l~ 

.. _H_ 

I 



si€heTGL 10 00/ IU. 2 

~rt~sJl_ 

-, Schl:tlldätll41ung vonBe.ill~e.rks­

teilen 

"!'; Bcha.llc-.b:.::orptioll io IHi,umen 

-; AufzubsmB.$ch~nen und gUt;ehörige 

Schul t t.:dnri ehtu,~;en 

. 
'.!.lrGpp0D, Leit"rtre 'p~'.en, Strd1:.':­

leitE::.l'1l und i~uf}'~tiegc über Stei[';­

wisent Schl'<.,grulilpen; länder, 
Brüs"tungen; 

}j'ur.J..t1c;nelle upd bautec1.udschG 

Forderungen 

WoMgebül1.de; AllgemeiDc ]\ordo­

rungen an Woh~ebäude und 

Wohnungen 

Elektrote.::hn1sche AD1~ben für 

Aufzng~anli.:\Sen 

, Aufzüge, Techniocb.e Gru:nd:.c,'?itze 

Techniocho Sicherheit; Elektro­
aut~üge, Schacht, Masch1noDraum 

,Arbe ;i'i; s- I.i Dd Anläge P si ehe rhc i t 
t ... ..Aafziige ­

a.DB zur "t. DiO ,&\im t,e.nde$gultur­
'8'.iJ!:8fltr. -Begrtt~~~ der Lar.­
'emi.a81Oia (LärlIab8ti:-ahlullg) VOD 

~siehe 'rGt 70 '::;ö.. '17 131. ;'} 
., . 

siehe TGL 10 687 BI. 4 

si(;)he TGL 10 d7 Tl. cl 

(:ßntwurf) 
" 

siehe TGL 1 C :)94 

siehe TGL 9552 EI. 1 

siehe IDL 200-0634 

slahe Arbe1~sschutzanorduUl.lg 
(ABAO) 909/1 

f.ii(~he RGh-1$lpfehlu.ng zur 
," 

Standardisierung RB 271+7-70 

siehe TGL .••• 

siehe GB1· 11 Nr. &7 
vom 20. 11. 1970 

, 

i . r 
I 
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t
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